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Fieses portrit nr. 1 eines vermissten «eF’s»

Man hat dich seit einem fest im sommer 1980 nicht mehr gesehen. Du warst damals
voller ideale und ideologien. Das buirgertum war dir ein greuel, und wenn du eines
sicher wusstest, dann war es dies: so wie die meisten wolltest du nie werden. Als stu-
dent der sozialpadagogik wolltest du auch praktisch etwas fir randgruppen tun.
Deshalb tratst du dem Ce Be eF bei, und zu deiner genugtuung fandest du viele
gescheite gesprichspartner und - last but not least — hilbsche frauen. Da war es
doch eine kleinigkeit, behinderten behilflich zu sein, besonders wenn sie beim war-
ten auf der toilette so herausfordernde thesen vertraten wie Christoph oder Theres.
Und dann diese GV's. Hell begeistert warst du. Das fetzte und fegte nursoamabend,
du wusstest kaum wohin schauen, es gab einfach zu viele attraktive frauen im
Ce Be eF. Bei diesen rahmenbedingungen war es dir ein leichtes, einen 70 kg
schweren mann vom rollstuhl aus zu bett zu bringen.

Das letzte, was ich von dir gehdrt habe, ist, dass du mit einer dieser schénen frauen
zusammengezogen bist. Ein kind war auch bereits unterwegs. Du hast jetzt eine
feste anstellung in einem heim. Den Puls abonnierst du nicht mehr, dafir das
«Paraplegie».

Wenn du heute noch manchmal an den Ce Be eF denkst, bist du stolz auf dich, weil
du einmal aktiv dabei warst. Aber ein bisschen musst du auch lachen dartber.

10



	Fieses Porträt Nr. 1 eines vermissten "eFs"

